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Die Antwort des Miniſters Car. 
Auf den offenen Brief des Advokaten 
Nagorski. g 

Warſchau, 10. April. Der Juſtizminiſter Stamislaus 
Car hat geſtern auf den offenen Brief des Advokaten Zug: | 
munt Nagorski, der vor einigen Tagen im „Nobotnik“ 
erſchienen iſt und dann von einigen oppoſitionellen Zeitun⸗ 
gen abgedruckt wurde, die Antwort erteilt. 

Advokat Nagorsli wirft dem Juſtizminiſter Car in ſei⸗ 
nem offenen Briefe vor, daß er, „dem Loſungsworte der 
Freiheit und der Achtung vor dem Geſetze, dem er vorher als 
Woobat gehuldigt hat, untreu geworden ſei und daß er 
eine Reihe von Handlungen unternommen habe, die mit den 
Grundsätzen des Rechtes und der Rechtmäßigkeit ſich nicht 
vereinbaren laſſen und daß er ſchließlich als Juſtizmimiſter 

n habe an einer Macht, die „die Hemmungen 
durch die Gesetze nicht anertennen will“ und ſtatt die Ver⸗ 
ſaſſung zu ſchützen, deren Verletzung noch erleichtert hat“. 
Der Brief endet mit der meritoriſchen Frage: „Steht der 

imiſter Car im Dienſte des Geſetzes oder will er auch 


Darauf antwortete Miniſter Car in einem längeren 
Brief, deſſen Grundidee folgende iſt: 2 
„Du halt Dich auf umſere alte kollegiale Freundſchaft“ 

n und es als angebracht erachtet, gegen mich in der 
politiſchen Preſſe die im Dienſte der oppoſttionellen Partei 
ſteht, mit einem offenen Briefe aufzutreten, den Du ſelbſt 
als „unangenehm“ anſiehſt und der in Wirklichkeit nichts 
anderes ift als ein ſcharfer, in geſellſchaftliche Formen ge⸗ 

üllter Angriff eines politiſchen Gegners“. Dann ſtellt Mi⸗ 
niſter Car ſeſt, daß dem Herrn Nagorski kein Recht zuſtehe, 
ihn als Juſtizminiſter zu interpellieven, aber nachdem Herr 
Nagorski ſich auf die alte kollegiale Freundſchaft berufe, ant⸗ 
worte er im Namen derſelben auf die von Herrn Nagorski 
an ihn gerichtete Frage. i 

Car führt nun im feiner Antwort die Gründe an die 
ihn beſtimmt haben, in die Schranken des öffentlichen Le⸗ 
bens des wiedererſtandenen Polen zu treten und ſich der 
Flagge des Marſchalls Pilſudski zur Verfügung zu ftellen. 
Die Haupturſache lift die, daß er „in keinem Programme des 
damaligen Polen eine ſchönere, hehrere, vollere und ritterli⸗ 
chere Geſtaltung des Staatsgedankens gefunden habe, als 
eben in der Ideologie, den Arbeiten und den Taten des 
Marſchalls Piljudsti“. 

»Ich bin von dem einmal gewählten Wege nicht abge⸗ 
wichen. Ich bin micht von einem Lager in das andere ge⸗ 
wandert“, antwortet Minifter Car ſeimem Kollegen: „Du da⸗ 
gegen haſt eine Evolution durchgemacht von einem Pol zum 
anderen“. Miniſter Car erinnert Herrn Nagorski daran, 
daß fie noch im Mai 1926 denſellben Weg gegangen jeien. 
Jetzt erſt ſei eine Spaltung zwiſchen ihnen entſtanden, die 
Herr Nagorsti einen „Konflikt“ der Weltanſchauung nennt. 


weiterhin das Geſetz der allfälligen Politik unterordnen?“ 


die polalsche Kunitausttellung in Berlin 
Aoberufen. 


Berlin, 10. April. Die Urſache der Abberufung der mes mit der Politik arnd war mur ein Schritt zur Anbahnung 
polniſchen Kunſtausſtellung in Berlin hat eine ſenſationelle des Austauſches geistiger Güter zwiſchen den beiden Na⸗ 
Aufklärung erfahren. Laut einer Erklärung des deutſchen tionen. 

Außenminiſterjums, die dem Berliner. Penklub zugeſtellt Das Vorgehen des Außenminiſters Curtius iſt nicht 
wurde, hat Außenminiſter Curtius feine Teilnahme an nur eine Manifeftierung eines ſchärferen Kurſes gegen Po⸗ 
dem Ausſtellungskomitee abgelehnt, was wahrſcheinlich mit len, ſondern auch eine Taktloſigkeit gegen den polniſchen 
der neuen Zuſammenſetzung der Regierung im Zufammen- Außenminiſter Zaleski, der im Jahre 1928 offiziell das Pro⸗ 
hang ſtehen dürfte. bektorat über die Ausſtellung deutſcher Kunſt in Warſchau 

In Beantwortung der Zuſchrift des Außemminiſteriums übernommen hat und bemüht war, daß ſeitens der polni- 
ſtellte der Berliner Pentlub feſt, daß er mit Verwunderung ſchen Regierung dieſer Ausſtellung das größte Entgegenkom⸗ 
die Antwort des Außenmintſters zur Kenntnis nehme. Die men und die größtmöglichſte Unterſtützung bewieſen wurde. 
beabſichtigte polniſche Kunſtausſtellung hat nichts gemeinſa⸗ 


Diereihsdentihe Jndutiegegen Schiele 


Berlin, 10. April. Der deutſche Induſtriellenverband ax 
hat geſtern einen Beſchluß gefaßt, der ſich in ſehr I r 5 5 5 TE 
Form gegen das Agrarprogramm des 8 . nach der Konzeption Schiles ausſchließlich auf die Einwir⸗ 
ſchaftsminiſter Schüle ausſpricht. dung des Importes aus dem Auslande durch Erhöhung der 

Die Einführung bes Guftemes elaſtiſcher Zölle unnd ei- | SUR welche bei manchen Mulitein bis 500 FPragent beträgt 
nige agrariſche Schachzüge Schiles — heißt A dem Be- So ſoll zum Beiſpiel der Zoll für Gier von 6 auf 30 Mark 
ſchluſſe — erwedlen die Befürchtung, daß durch disſelben das erhüht werden Hieſer Bol Hat ſelbſt wähvend des Zoner, 
Wirtſchustüöche Sehen : Denbfeplanbs ins Schmonen pebvocht Pes me 25 Mat beinagen. wer Goll für Schnei der 
wenden Bann. Die Einführung des Paragraph 12 in der Gu dem Grundfaze der ſogenannten beweguchen Joe af, 
e Mahtiiteton, !Oraut nueubeh. Aber er Wenittpuets In EDetiifciknd Market 
lilde mt: jenen Saulen führen wü denen Weulſchband 75 Waun für 100 ag füllen. fole, ifo erhübt fidh Der den 
Handelsverträge abgeſchloſſen hat. Bag x ee re . 3 5 Be Ge 

5 8 f ark ii igt, wird der Zoll nur 29 Mark (bisher 
Weiters prodeſtiert der Beſchluß, gegen die geplante Mark) betragen. Falls der Marktpreis über 85 Mark ſtei⸗ 
Agrarpolitik Schiles, denn ſie könnte die Ratifizierung des gen ſollte, Fällt der Zoll auf 18 Mark (bisher 9 Mark). Es 
e eee ng gefährden, was die deutſchen unter liegt feinem Zweifel, daß, nachdem die deutſche Pro- 

uduſtriellen nicht zulaſſen können. duktion ſehr geſtiegen fit, der Markpreis ſtändig unter 75 
verſchärfung der deutſch⸗polniſchen Mart liegen wird, wodurch der Zoll für polniſche Schweine 

25 105 aftii . kun A | automatife) auf 37 Mork fteigen würde. Du der Börſenpreis 

J 9 * für ausländiſche Schweine immer um 5 Mark niedriger iſt, 

6 Berlin, 10, April. Aus maßgebender Quelle wird feit- ſo iſt es klar, daß die polniſchen Exporteure, trotz der Garan⸗ 
gestellt, daß das Inkrafttreten des Agrarprogrammes gleich- tie der Uebernahme eines Kontingentes durch den Reichsver⸗ 
bedeutend mit der Annullierung der deutſch⸗polniſchen wirt⸗ band der deutſchen Industrie, Ware unter den eigenen Ko⸗ 


Die Hilfe für die deutſche Landwirtſchaft gründet ſich 


Ueber die weiteren Anwürſe des Herrn Nagorsli ſchreibt Die Realiſierun 

072 8 2 5 9 ß ſierung des 

Miniſter Car, daß der Inhalt ihm bereits gut bekannt ſei Agrarprogrammes des Mintfters Schile würde die Ratifi⸗ 

ar eg der Herrn Tramezynski und Liebermann zierung des deutſch-polniſchen Handelsvertrages in Frage 
ſeime on. ſtellen, denn fie ſteht im Widerſpruche zu dieſem Vertrag und 
Die Angriffe betreſſend die Ernennung des Geneval- der Handelsvertrag würde da ü 1 

Wahlkommiſſär und den Streit über die Aufhebung des de an ee e ee ee 

Preſſedekretes ſind unbegründet, denn Miniſter Car hat als 


ſchaftlichen Verſtändigung wäre. ſten nicht werden offerieren können. Wenn man die Trans⸗ 
portſpeſen und den Zoll dazurechnet, ſo kommt man auf ei⸗ 
nen Preis von weniger als 50 Mark für 100 kg. Deshalb 
iſt die Durchführung des Agrarprogrammes Schiles, falls 
fie zuſtandekommen ſollte, gleichbedeutend mit der Annullie⸗ 


rung des deutſch⸗polniſchen Handelsvertrages. 


Wahlkommiſſär nicht eine einzige Entſcheidung gefällt, die Soοαονοðοj,οννE¶ονοοονοẽ,deöb e οοοοο 689220599922 HRAHVEROYHR9IOIH2LHDEAAHEVHLEDTR 


nicht die Beſtätigung ſeitens der ſtaatlichen Wahlkommiſſion, ſtehe auch, daß Du, der Du als Advobat, dank deinen Ta⸗ 


— 


aus Vertretern der SejmElubs zuſammengeſetzt iſt, erhal- lenten, den Gipfel des Facherfolges erreicht haſt, jetzt den 
ten hätte. Und die Aufhebung des Preſſedekretes iſt eine geſunden Ehrgeiz haſt, Deine Arbeit einem breiteren Ter 


deutliche Erſcheinung des Kampfes um die Macht ſeitens des rain des öffentlichen Lebens zu widmen, aber ich vewitehe es 


jm, der in ſeiner ungehemmten Begierde nach Nache, ohne nicht, warum Du als Sprungbrett unſere Freundſchaft, an 


Rücficht auf die rechtliche Verwirrung, die daraus entstehen der nach Deinem Briefe ſelbſt die „Gazeta Warszaws ka“ 
mußte, auf dieſem Gebiete die Wiederherſtellung der Geſetz⸗ zweifelt, angenommen haft. Warum Haft Du das in die Po- 
gebung der drei Teilgebiete durchſetzte, die, wie ſelbſt die litik hineingezerrt, was unberührt bleiben, was unſer pri⸗ 
oppoſitionellen Juviſten erklären, weniger liberal der Preſſe wates Eigentum bilden ſollte“. 

gegenüber iſt als das aufgehobene Preſſedekret. g 


„Leber Zygmunt“, schließt Miniſter Car feine Antwort, g 5 | 


„du haft ein Thema, daß ſſehr ausgedehnt tft, berührt. Du Rücktritt des Abg. O 

daſt es getan in den Spalten der politiſchen Preſſe und da- es Abg. Oberft Roc von der 
durch aus behnäſchen Gründen die aal od des 5 ceitung der „Gazeta polska“ 
Gegenstandes unmöglich gemacht. Ich verstehe nun, warum Der Abg. Oberſt Koe, der 


gumente, ſo viele eee Fragen beh. 3 vol = 


3 franzöſiſchen Dampfers „Guethary“ haben gemeu⸗ 
25 25 2 f er a 2 

art anime Geiſt vielen der Vorwürfe einen oberfläch⸗ rungszeitung „Gazeta Polsta” war, iſt won feinem Bosen 
a Pn ausgeliefert werden. 


Der italieniſch⸗öſterreichiſche 
Freundſchaftsvertrag. 
Rom, 10. April. Der italieniſch⸗öſterreichiſche Freund⸗ 
ſchaftsvertrag wurde geſtern im italieniſchen Parlament an⸗ 
genommen. Sämtliche 262 anweſenden Abgeordneten ſtimm⸗ 
ten für den Vertrag. 


Meuterei auf einem franzöſiſchen 
Dampfer. 


Bilbao, 10. April. Mehrere Matroſen des hier einge⸗ 
tert. Der Kapitän nahm die Hilfe der Polizei in A 
Drei Matroſen wurden nee dem französichen 
ſul übergeben. Sie werden nach Frankreich gebrucht und 


ch. 
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Die cage des Handels. 
Eine Konferenz des Handelsminiſters Kwiatkowſki mit dem 
geweſenen Abgeordneten Wislicki. 

Dieſer Tage hat Miniſter Kwiatkowſki den gewe⸗ 
ſenen Abgeordneten Wislicki zu ſich eingeladen und mit 
ihm eine längere Konferenz über die e Lage der 
Kaufmannſchaft abgehalten. Wislicki lenkte die Aufmerkſam“ 
keit des Mirfifters auf die halkloſe Lage der Kaufmannſchaft, 
die ſhwohl die Städte, wie auch das flache Land mit einer 
Kataſtrophe bedrohe. 

Aus dem Bericht über das Geſpräch iſt zu entnehmen, 
daß die Regierung enkſchloſſen iſt energiſche Maßnahmen zu 
er „um nicht den vollſtändigen Ruin der Kaufmann 


ſcheft zuzulaſſen. Diefe Angelegenhalt ſteht auch auf der Ta⸗ 


gesordnung einer der nächſten Sitzungen des wirtſchaftlichen 
Komitees des Miniſterrates. 

Das fiskaliſche Syſtem ſoll einer Reform unterworfen 
werden; denn durch den Ruin der Kaufmannſchaft verliert 
der Staat eines der wichtigſten Steuerobjekte nicht nur für 
heute, ſondern auch für die Zukunft. Es ſoll auch die Frage 


der Kredite für die Kaufmannſchaft zur Sprache kommen diglich zur Aufklärung der bei der Vernehmung des Sachve 


da die Kaufmannſchaft auch in dieſer Beziehung benachtei⸗ 
ligt war. 


Die Reife des Oberſten Malone nach 
Polen. 

Seit einiger Zeit weilt der Abgeordnete der engliſchen 
Labourpartei Oberſt Malone in Polen. Er war zuerſt in 
Lemberg, wo in ukrainiſchen Kreiſen verkehrte, ukraini⸗ 
ſche Schulen und Inſtitute beſuchte und Gaft der „Undo“ 
war. 
Nunmehr weilt er auf Einladung des Volksbundes ſeit 
RE Tagen in Kattowitz. Die Oberſchleſiſche Deubſche Preſ⸗ 
je erklärt, daß Obevſt Malone in Polen das Minderheiten: 
problem ſtudiere. In Kattowitz hatte er Konferenzen mit 
Mitgliedern des Volksbundes und beabſichtigt angeblich, auch 
die Arbeſtevverhältniſſe in Oberſchleſien zu ſtudieren. 

Die polniſche Preſſe bemerkt dazu, daß es merkwürdig 
iſt, das Oberſt Malone es nicht für vichtig befunden hat, 
weder in Lemberg, noch in Kattowitz ſich den Behörden vor⸗ 
zuſtellen und über dieſe Studien dieſelben zu informieren. 
Es it dies ein Mangel won Achtung für die Souveränität 
des polniſchen Staates und es könne nach den Erfahrungen, 
die man mit Oberſt Hutchiſon gemacht habe, micht genug da⸗ 
vor gewarnt werden, ſolche Einmengungen in die inneren 
Verhältniſſe Polens zu tuen. 


Die Reiſe Bethlens nach Rom. 

Budapeſt, 10. April. Vor ſeiner Abreiſe nach Rom er⸗ 
klärte Miniſterpräſident Graf Bethlen einem Mitarbeiter des 
„Peſti Naplo“, er werde nur kurze Zeit in Rom verweilen. 
Der Miniſterpräſident ermächtigte den Korreſpondenten, je⸗ 
des Gerücht aufs entſchiedenſte zu dementieren, wonach die 
italieniſche Delegation in Paris den ungariſchen Standpunkt 
nicht völlig gedeckt hätte. Daran ſei, ſo erklärte er, kein Wort 
wahr. Ueber den Stand der Pariſer Verhandlungen erklärte 
der Miniſterpräſident, er vertraue darauf, daß in den prin⸗ 
zipiellen Fragen noch im Laufe der Woche eine Verſtändigung 
zuſtande komme. 


Debatte über den Cuftkrieg. 
Im engliſchen Oberhau 


London, 10. April. Mit dem Luftkrieg beſchäftigte ſich 
das engliſche Oberhaus geſtern gelegentlich einer Ausſprache 
über die britiſchen Luftſtreitkräfte. Zwei bekannte hohe engli- 
ſche Offiziere ſprachen ſich dabet nachdrücklich gegen Bomben⸗ 
angriffe auf feindliche Ortſchaften aus, weil dadurch haupt⸗ 
ſächlich die Zivilbevölkerung betroffen werde. Der engliſche 
Luftfahrtminiſter erklärte in ſeiner Antwort, daß der Krieg 
ſtets unmenſchlich ſei und daß er nicht einen ſo großen Un⸗ 
terſchied zwiſchen der Wirkung einer Bombe und einer Gra- 
nate ſehen könnte. 

Ein Abgeordneter wies darauf hin, daß Frankreich über 


1300 Flugzeuge verfüge, Italien über 1100, Amerika über 


900, Großbritannien dagegen nur über 770 Flugzeuge. Das 
ſei ein unhaltbarer Zuſtand. 
Der engliſche Luftfahrtminiſter erklärte, daß in dieſem 


Jahre Frankreich ſeine Luftflotte um vier Geſchwader verſtär⸗ 


ken und Amerika die feine um viereinhalb Geschwader. Eng⸗ 
land habe auf die für dieſes Jahr vorgeſehene Verſtärkung 
von drei Geſchwadern verzichtet. Der engliſche Luftfahrtmi⸗ 
niſter erklärte weiter, er ſei überzeugt, daß die britiſche Luft⸗ 
ſtreitmacht ſtark genug ſei für Verteidigungszwecke. So werde 
jedem anderen Lande der Nutzen eines Luftangriffes gegen 
engliſches Gebiet als zweifelhaft erſcheinen. 


Aſylrecht für ehemalige Sowjetbeamte Beſtätigung des Urteiles im Prozeß | 
Tuka 


in England’? 
London, 10. April. Das engliſche Parlament ſoll ſich 


een Ghlefifdes Tagblatt” | Kr. 100 
u Beginn der geſtrigen Vormittagsſitzung des Ulitz⸗ gewidmet zu haben. Trotzdem ihm zahlreiche Photographien 
Prozeſſes, für die lediglich die Vernehmung des Sachverſtän⸗ der fraglichen Beſcheimig a er 


unterrichten. ! 

Der Staatsanwalt erwiderte hierauf, daß Herlinger le⸗ 
Ta 
ſtändigen Kwieczinſki entſtandenen Unklarheiten die 
Protokollierung des Sachverhaltes aus der erſten Inſtanz 
vorgelegt habe. f 

Dr. Baj weiſt darauf hin, daß der Vorfall Anlaß zu 
Kommentaren in der internationalen Preſſe geben könne und 


bittet daher um Verhinderung ähnlicher Vorfälle, verzichtet Juni 1929 geleſen zu haben, jedoch habe er der Unterſchrift 


aber auf Stellung eines präziſierten Antrages. 

Hierauf wurde Profeſſor Krol aufgerufen, der, Über 
ſeinen Bildungsgang befragt, angab, erſt nach ſeiner Er⸗ 
vennung zum Schriftſachverſtändigen bei einem Kreisgericht 


im Jahre 1923 ſich intenſiv dem Studium der Schriftenkunde 


Wien, 10. April. Wie die Polizeikorreſpondenz meldet, 
find heute nachts unbekannte Täter vom Hofe aus in das im 
Arſenal befindliche, im Hochparterre gelegene Heeresmuſeum, 
das nicht unter militäriſcher Bewachung ſteht, eingedrungen. 
Unter anderem wurde geſtohlen zwei Vitrinen mit hundert 
Maria⸗Thereſien⸗Orden von der geit der Befreiungskriege bis 
zur jetzigen Zeit, weiter aus der Zeit der Freiheitskriege ein 
großer ſilberner vergoldeter Pfoſten von der Fleiſchhauerin⸗ 
nung mit Dubaten gefüllt, eine Augsburger Schmiedearbeit 
aus dem ſiebzehnten Jahrhundert, ein ſilbevnes Hufeiſen der 
Chemnitzer Bergleute, zahlreiche goldene und ſilberne Tap⸗ 
ferkeitsmedaillen und aus der Zeit des Feldmarſchalls Ra⸗ 


Der Tag 


Blutiger Zuſammenſtoß zwiſchen 
Polizei und gewalttätigen Arbeitern. 
Warſchau, 10. April. In Olkuſz im ſüdlichen Kongroß⸗ 
polen kam es geſtern zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen Ar⸗ 
beitern der Eiſenwarenfabrik Paul We ſten und Polizei. Die 
Arbeiterſchaft, erregt durch die Ankündigung der Fabrikslei⸗ 
tung, umfangreiche Entlaſſungen vorzunehmen, drang in die 
Wohnung des Direktors ein, ſchleppte ihn vor das Fabriks⸗ 
gebäude und bedrohte ihn für den Fall der Aufrechterhal⸗ 
tung dieſer Maßnahme. Polizei ſchritt ein, befreite den Di⸗ 


, und forderte die Arbeiterſchaft auf auseinanderzuge⸗ 


hen. Als die Menge nicht Folge leiſtete, und die Polizei mit 
Steinen bewarf, gab die Schutzmannſchaft zuerſt eine Salve 
in die Luft und, als dies wirkungslos blieb, eine zweite auf 
die Beine der Demonſtranten ab. Ein Arbeiter wurde ſchwer 
drei weitere wurden leicht verletzt. Ein Vertreter der Staro⸗ 
ſtei hat zwiſchen der Fabriksleitung und der Arbeiterſchaft 
Vermittlungsverhandlungen aufgenommen. 


Leichenfund. 

| Am 14. März d. J. wurde am Ufer der Weichſel in 
Szezurow, Bezirk Wieliczka, die Leiche eines unbekannten 
Mannes vom Waſſer angeſpült. Beſchreibung des Toten: 
60 bis 70 Jahre alt, Größe 181 Zentimeter, ſtarker Körper⸗ 
bau, ſämtliche Zähne außer einem Schneidzahn fehlen. Der 
Tote iſt bekleidet mit einer ſchwarzen Cheviothoſe, ſchwarzem 
Rod, weißem Leinenhemd' mit grauen Streifen, weißen Un⸗ 


ſcheinigung a werden, vermag 
, a ans . n e 


1% Rechtsanwalt Dr. Ba ſtellt hierauf den Antrag, den 
Schriftſachverſtändigen und Sachverſtändigen für Photo- 
graphie, Proſeſſor Bäſchof aus Louſanne, der bereits in 
(Kattowitz weilt, in dieſer Eigenſchaft zuzulaſſen. Bemer⸗ 
‚Tenswenter Weiſe ſchließt ſich der Staatsanwalt dieſem An⸗ 
trag an, da er offenbar ſelbſt Zweifel an der Zuverläßlich⸗ 
keit des Sachverſtändigen Krol hegt. Nach kurzer Beratung 
wird Profeſſor Biſchof als Sachverſtändiger zugelaffen. 


Hierauf wurde nochmals Kapitän Lis vernommen. Er 
erklärte wiederum, das inkriminjerte Dokument vom 15. 


1 
! 
I 


keine Bedeutung beigemeſſen und ihr keine Beachtung ge 
ſchenbt, obwohl er allerdings angibt, das Dokument jet von 
Ulitz unterſchrieben geweſen. Er wind hievauf nochmals ein⸗ 
gehend über die Praxis bei der photographiſchen Aufnahme 
[der zur Verfügung geſtellten Dokumente vernommen. 


— — 


Gloße Diebitähle im Wiener Arjonal. 


detzky die beiden Schlüffel der Feſtung Venedig nach der Er⸗ 
ſtürmung Venedigs im Jahre 1849 ſowie der aus Stahl her⸗ 
geſtellte vergoldete Schlüſſel der Stadt Mailand, den Feld- 
marſchall Radetzkty im Jahre 1848 Kaiſer Franz Joſef über⸗ 
ſandte, ferner ein goldenes Halsband mit Diamanten, ein 
Geſchenk der öſterreichiſchen Armee an den Fürſten Colloredo⸗ 
Mansfeld. 

Genau vor 40 Jahren, in der Nacht zum 10. April, iſt 
der Marſchallſtab Radetzky, den Kaiſer Franz Joſef und die 
geſamte Armee dem Feldmapſchall zum Goſchenk gemacht 
hatten, geſtohlen worden. 


— — —— — m — 


in Polen. 


terhoſen und hohen Schaftſtiefeln. Mitteilungen, die zur Feſt⸗ 
ſtellung der Identität des Toten führen können, ſind an das 
nächſte Polizeiamt zu richten. 


Zwei tötliche Autounfälle. 

Aus Krakau wird uns mitgeteilt: Vor einigen Tagen, 
um 19 Uhr abends, fuhr ein gewiſſer Theodor Jungen⸗ 
feld aus Falſztyn, im Neumarkter Bezirke, mit feinem 
Auto, das er ſelbſt lenkte, auf einem Privatweg, der längs 
eines Abgrundes führte in Geſellſchaft des Finanzinſpektors 
Szuski aus Neumarkt und ſeines Gehilfen Andreas 
Chornitzak. Plötzlich ſtürzte das Auto aus einer bisher 
unbekannten Urſache in den Abgrund, wobei Chorniezak auf 
der Stelle getötet wurde. Jungenfeld und Szuski ſind mit 
leichteren Verletzungen an dem ganzen Körper davongekom⸗ 
men. 

Der zweite tödliche Autounfall ereignete ſich bei Say⸗ 
buſch. Mathias Roz mus, ein Landwirt aus Radzichowy 
im Saybuſcher Bezirke, machte einen Autoausflug in Ge⸗ 
ſellſchaft ſeiner Frau und fünf Verwandter in der Richtung 
nach Milowka. Plötzlich platzte die Pneumatik des hinteren 
Rades und das Auto ſtürzte um. Der 21-jährige Johann 
Biala wurde mit der ganzen Kraft an einen am Wege 
ſtehenden Baum geſchleudert und erlitt einen Schädelbruch. 
Er wurde in das Spital nach Saybuſch übergeführt, wo er 
nach einigen Stunden ſeinen Verletzungen erlegen iſt. Die 
Frau des Rozmus und Joſef Rozmus erlitten leichtere Ver⸗ 
letzungen. Angeblich trägt der Eigentümer des Autos die 
Schuld, der eine Ueberlaſtung des Autos zugelaſſen hatte. 
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Bratislava (Preßburg), 10. April. Wie wir ſeinerzeit 


mit der Frage beſchäftigen, ob den ehemaligen Beamten der berichtet haben, wurde der ſlowakiſche Abgeordnete Prof. 


ruſſiſchen Handelsdelegation Aſylrecht gewährt werden foll. 
Dieſe ehemaligen Beamten der ruſſiſchen Handelsdelegation 
ſind von der ruſſiſchen Regierung aufgefordert worden, nach 
Rußland zurückzukehren, 
nicht Folge leiſten. Das engliſche Parlament ſoll nun prü- 
fen, ob ihnen in dieſem Falle in England eine Freiſtatt ge⸗ 
währt werden ſoll. 


Geheimnisvoller Einbruch in das 
polniſche Ronfulat in Sofia. 
Sofia, 10. April. In der vergangenen Nacht wurde im 
hieſigen polniſchen Konſulate ein frecher Einbruch verübt, 
wobei eine Reihe wichtiger Dokumente geſtohlen wurde. Die 
Diebe haben das Geld und die Wertgegenſtände umberührt 
gelaſſen und nur die Akten mit ſich genommen. 


Tuka wegen Militärſpionage und verſuchten Angriffes auf 
die Republik zu 5 Jahren Kerker, der zweite Angeklagte 
Snaski wegen desſelben Vergehen ebenfalls zu 5 Jahren 


doch wollen ſie der Aufforderung Kerker verurteilt und der Angellagte Maß von der Ankla⸗ 


ge freigeſprochen. Heute um 6 Uhr abends hat das Beru⸗ 
fungsgericht das Urteil vollinhaltlich beſtätigt. 


Die Flottenkonferenz. 


Vor dem Ende der Bemühungen um einen Fünfmächtever- gation mehr 


trag. 
London, 10. April. Der diplomatiſche Korreſpondent 


des „Daily Telegraph“ erwartet, daß heute abend die Be⸗ neigung, einer 


mühungen um einen Fünfmächtevertrag abgeſchloſſen wer⸗ 
den. 

„Times“ jagt: Die Entſcheidung darüber ob es noch 
Zweck habe, die Fünfmächteverhandlungen fortzuſetzen, die 


für geſtern erwartet wurde, iſt durch die Erkrankung des 
italieniſchen Delegierten Grandi verzögert worden. Wenn 
die Unterredung zwiſchen Macdonald und Grandi heute ſtatt⸗ 
finden kann und es ſich zeigt, daß Grandi den Anſpruch auf 
Parität nicht aufgibt, dann iſt es klar, daß eine Fortſehung 


e der Bemühungen um einen Fünfmächtevertrag gegenwärtig 


zwecklos fit. Es wird daher geſucht werden, was aus den 
Trümmern gerettet werden kann. 


| Amerika und der Dreimächtepakt. 
London, 10. April. Der Waſhingtoner Korveipondent 
der „Times“ hat den Eindruck, daß die amerikaniſche Dele⸗ 
Inteveſſe für einen Fünfmächtepalt zeigt als ihre 
Regierung. Nicht nur im Senat, ſondern auch in Kreiſen 
der amerikaniſchen Regierung hevvfche eine entſcheudende Ab» 
„Konſultaviklauſel“ der Hauptſeemächte bei⸗ 
zutreten. Es wird vielſach die Anſicht ausgedrückt, daß ein 
Fünfmächtevertvag vom Senat verworfen dagegen ein Drei⸗ 
mächtevertvag gebilligk werden würde. 
\ u 


„ 
1 


Die Araukaner, jene Indios, die Ureinwohner und Her- 
ven Chiles, die unverſöhnlichen Gegner der ſpaniſchen Er ⸗ 
oberer, ſind im Laufe der Zeit auf ein Häuflein zuſammen⸗ 
geſchmolzen, das man heute höchſtens auf 150 000 Stammes ⸗ 
genoſſen beziffern kann. Sie leben in jener Zone Chiles, die 
durch den Bio⸗Bio Fluß und den Kanal von Ciacao begrenzt 
wird. Ungebrochenen Stolzes, wenn auch der Ziviliſation un⸗ 
terworfen, beſchäftigen ſich die Nachfahren der chileniſchen Ur⸗ 
einwohner mit Landwirtſchaft und Viehzucht. Sie gehorchen 
nach wie vor ihren Kaziken und halten feſt an den Sitten und 
Gebrächen der Ahnen; aber Jahr für Jahr nimmt ihre Kopf⸗ 
zahl ab. Immer weniger können die jungen Mädchen den 
Verführungskünſten der feſchen chileniſchen Kavaliere wider⸗ 
ſtehen, und immer zahlreicher werden die jungen Männer des 
Stammes, die, durch die ſchmucke Uniform verführt, in der 
Armee Dienſt nehmen und, wenn ſie erſt die Städte und wei⸗ 
ßen Frauen kennengelernt haben, den Rückweg zur väterli⸗ 


chen Hütte vergeſſen und vorziehen, bei den anderen zu blei« 


ben, eine Familie zu begründen und in der Maſſe aufzugehen. 
Die Republik, die auf ihre araukaniſche Herkunft und auf die 
kriegeriſche Tradition ihrer Indios ſtolz iſt, ſchützt ſie auf 
jede Art und umgibt ſie mit einer liebevollen Fürſorge, die 
ſich in dem Maß ſteigert, in dem die Zahl der Tapferen zus! 
ſammenſchmilzt. ! 

„Arauca“ — das heißt in der Sprache dieſer Menſchen: 


des Heldenvolk 


Die Ilias der Araufgner, 


er den Henker zur Seite und trieb ſich mit eigenen Händen 
den ſpitzen Holzpfahl in die Bruſt. Ohne die leiſeſte Schmer⸗ 
zensäußerung lag er ſtill, bis ihn der Tod von feinen furcht⸗ 
baren Qualen erlöſte. 

Araukanien hat Spanien an Menſchen und Geld un- 
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Ringen, in dem kein Pardon verlangt und gege⸗ 
g den gewaltigen Verzweiflungskampf, der ſich zwi ⸗ 
ſchen Spaniern und Araukanern vor dem Hintergrund der 
Anden und des Pazific entrollte, in den unermeßlichen Ar. 
wäldern, deren Moosboden die blutfarbigen Blüten der 
|„eopihue“ entſproſſen, oder an den Ufern der einſamen, von 
den zuckenden Blitzen der Vulkane grellerleuchteten Seen, 
jenen gewaltigen Kampf zwiſchen zwei todesmutigen Raſſen, 
der von tollkühnen, gewalttätigen Helden ausgefochten wurde, 
die in Tapferkeit wie im Blutrauſch der Orgien miteinander 


| gas bluti 
ben Bot 


gleich mehr gekoſtet als der ganze Reſt Amerikas. Den künſt⸗ | wetteiferten. Mit einem aus Grauen und Bewunderung ge- 
leriſchen Nicderihlag dieſes Heldenkampfes bildet das be⸗ miſchten Gefühl vergegenwärtigt man ſich das charakteriſti⸗ 
rühmte Epos: „La Araucana“ des Alonſo de Ercilla, die ſche Bild dieſer Heldenzeit: die lebenden, zum Himmel lohen⸗ 
„Ilias“ dieſer chileniſchen Heldenzeit. Es iſt die einzige Epo⸗ den Fackeln der dem Feuertod geweihten Kaziken, umgeben 
päe der ſpaniſchen Literatur, die während der Waffentaten | von dem Chor der Dominikaner, die das Tedeum fangen und 
ſelbſt an Ort und Stelle auf Lederſtreifen niedergeſchrieben den Geſang alle Augenblicke unterbrechen mußten, um die 


wurde. In ſchwungvollen Stanzen beſingt der ſpaniſche Di 
ter, der ſelbſt in Chile tapfer gegen die Araukaner kämpfte, 


Wie schnell fliegen die 
Vögel? 


Angriffe der von den Höhen herabſtürmenden Araukaner 
abzuwehren.“ 


Intereſſantes über den bevorſtehenden Vogelflug. 


Dem Fluge der Vögel ergeht es in der Einſchätzung ſei⸗ 


Freies Volk. „Zur Zeit der Entdeckung Amerikas“, ſchreibt ner Schnelligkeit von ſeiten der meiſten Menſchen ähnlich 
Mario Appelius im „Popolo d'Italia“, „bildeten die Arau- wie den Wellen eines reißenden Bergbaches, er wird ganz 
kaner eine Art Bundesſtaat, der aus vielen kleinen einzelnen erheblich überſchätzt und wurde bis vor wenigen Jahren 
Gemeinweſen beſtand, deren jedes von einem durch die Krie⸗ noch ſogar von der ornithologiſchen Fachwiſſenſchaft bei ei⸗ 
ger des Stammes gewählten Kaziken regiert wurde. In Zei- nigen Vogelarten, die nach heute vorliegenden Forſchungs⸗ 
ten der Gefahr trat an die Stelle der einzelnen Kaziken der ergebniſſen micht einmal die ſchnellſten find, doppelt und drei⸗ 
„Toqui“, der Häuptling des ganzen Volkes. Tapfer und dis- fach übertrieben. a 
zipliniert, bildeten die Araukaner eine Heeresmacht, die ſchwer behauptet der im übrige wende 5 
zu überwinden war, und die auch die Inkas niemals zu un⸗ 1 e ee „ Be 


terwerfen vermochten. Das erfuhren auch die Spanier, die 
in Araukanjen einem längeren und hartnäckigerem Wider⸗ 
ſtand begegneten als irgendwo ſonſt in der neuen Welt. Als 
die Spanier nach der Eroberung Perus von den fabelhaften 
Gerüchten über den Goldreichtum des Landes verlockt, den 
Marſch nach Chile antraten, ſtießen die von Pizarro und 
Diego de Almagro geführten Konquiſtatoren von Anfang an 
auf derart erbitterten Widerſtand, daß ſie den Rückzug an⸗ 
treten mußten. Die erſte Expedition großen Stils wurde ein 
paar Jahre ſpäter von einem abenteuerluſtigen ſpaniſchen 
Edelmann, dem mehr von Ruhm als von Geldſucht getriebe» | 


. Wild und Weidwerk“, daß die Schwalbe in der Stunde 200 
bis 250 Kilometer zurückzulegen vermag und der Mauer⸗ 
ſegler gar eine Stundengeſchwindigkeit von 300 Kilometern 


erreichen kann. Wildenten ſollen es bis zu 150 Kilometern 


lig erreicht werden kann, müſſen bei der Feſtſtellung des 


| Durchſchnätts ausſcheiden. 


Auch der Wind als Triebkraft nt hier außer acht zu 
laſſen. Im allgemeinen lieben übrigens die Vögel ſtärke⸗ 
zen Wind oder gar Sturm bei längeren Flügen nicht. 

Wir halten uns alſo bei der Wertung der Schnelligkeit 


das jähe Flüchten, wobei eine größere Schnelligkeit zeitwei⸗ 
tern (Stunde iſt 41,4 Kilometer) hat, die Heringsmöwe 13,8 
Meter (Stunde iſt 49,6 Kilometer), die Nebelkrähe 13,9 
(Stunde tft 50 Kilometer), ebenſo die Mantelmöwe, alſo bei⸗ 
de etwa Perſonenzugsgeſchwindigkeit, die Saatkrähe 14,5 
(Stunde iſt 52,2 Kilometer, Finken ungefähr die gleiche, Wan⸗ 
derfalke 16,4 (Stunde ft 59,2 Kilometer). Wir ſehen, wie 
das Tempodes weite Strecken überfliegenden Falken ſtark 
abweicht von der Schnelligkeit, die er beim Jagen und zumal 
beim Stoßen beweiſt. Stößt der Wanderfalke während des 
Zuges nach einer Beute, dann bleibt es nicht bei den 16 oder 
17 Metern in der Sekunde. 


Was Thienemann in Bezug auf Fluggeſchwindigkeit 
beim Staren feſtgeſtellt hat, muß zunächſt überraſchen. Der 
Star legt über 74 Kilometer in der Stunde auf dem Zuge 


zurück, eine der ſchnellſten Leiſtungen unter den Vögeln. 


Allerdings vaſten die Stare auf dem Zuge häufiger als die 
Falken. Durch die Beringung iſt feſtgeſtellt worden, daß Sta⸗ 
re zur Bewältigung einer Strecke von 680 Kilometern 20 
Tage, alſo am Tage 34 Kilometer, gebraucht haben. 


nen Pedro de Valdivia unternommen. Er ritt allein an der an den durch Stetägkelt ausgezeichneten Zug, den das Stre⸗ 
Spitze einer Schar, das Bild der Jungfrau am Sattelbnopf ben mach dem Erveichen eines meijt ſehr weiten Zieles be⸗ 
aufgerichtet und hinter ſich, auf der Kruppe feines ſchwarzen herrſcht. Thienemanns Meſſungen haben ergeben, daß der 


Eimer der ausdauerndſten Vögel fit der Albatros, ein 


Sturmvogel, dem man Rekordleiſtungen im ununterbrochenen 
| 


Streitroſſes, feine Herzensdame, die ſchöne Ines Soarez. Der 
Kampf zwiſchen Don Pedro de Valdivia und den Araukanern 
war lang, erbittert und blutig. Der jungfräuliche Urwald 
ward Schauplatz wilder Szenen epiſcher Größe, die ſich in 
ſeinem Schattem abſpielten. Pedro, in Tucapel beſiegt und 
von den Indios gefangen genommen, wurde vor den erbar⸗ 
mungsloſen Caupolican, den Führer der Araukaner, gebracht 
und zum Tode verurteilt. Man ſchnitt ihm zunächſt die Hand 
ab, die vor ſeinen Augen auf dem Roſt gebraten und von 


Sperber eine Eigengeſchwindigkeit von 11.5 Sekundenme⸗ 
gebracht haben. Das find alles Ueberſchätzungen, die evit in 
den letzten Jahren bevichtigt worden find. Auseinander hal⸗ 
ten müſſen wir bei der Betrachtung und Beurteilung des 
Vogelfluges die Geschwindigkeit, die ein Vogel zeitwellſe er⸗ 
reichen ann, und diejenige, welche er beim Durchfliegen 
längerer Strecken innezuhalten vermag. Der Sturz des Wan⸗ 
derfalden aus der Luft auf die von ihm überflogene Taube, 
der tatſächlich etwas blitzhaft Schnelles hat, bann uns eben⸗ 


den Kaziken verzehrt wurde. Dann zog man ihm die 8 ſowenig als Gradmeſſer für feine Fluggeſchwindigkeit die⸗ 
in Streifen vom Leibe, ſtach ihm die Augen aus, röſtete feine | nen wie das jähe Auffahven und Davonſtieben aufgeſchreck⸗ 
Füße langſam am Feuer und endete ſchließlich die Marter, ter Vögel. Hier handelt es ſich ja immer nur um einen für 
indem man dem Opfer drei Pfund geſchmolzenen Goldes in einen beſonderen Zweck bewirkten Kräfteaufwand, der nie 
den Mund goß. „O Valdivia“, jo apoſtrophierte Caupolican von Dauer iſt. Proſeſſor Thienemann, der bekannte Vogel⸗ 
höhniſch die verſtümmelte Leiche, „du, der du bei Lebzeiten nie wartenleiter und Falkner, ſchildert im ſeinem feſſelnden 
genug Gold bekommen konnteſt, darfſt dich wenigſtens im Werke „Roſſitten“, wie der ſtoßende Raubvogel auf der Beiz⸗ 
Tode ſatt trinken.“ Aber Caupolican wurde bald darauf von jagd nach dem Stoß durch ſtavtes Keuchen und eine gewiſſe 
den Spaniern gefangen. Als er ins Lager geführt wurde, be⸗ Ermattung den geleiteten Kräfteaufwand verrät. Wenn 
gegnete er unterwegs einer feiner Frauen, die feinen kleinen Raubwögel nach einem Fehlſtoße nicht gleich wieder auf das⸗ 
Sohn in den Armen hielt. Bei dieſem Anblick ziſchte das Weib ſelbe Stück ſtoßen, fo liegt das mach Thienemanns wohl nicht 
ihm die wütenden Worte ins Geſicht: „Weißt du nicht, daß unbegründeter Anſicht daran, daß fie zu einem raſch folgen⸗ 


es Pflicht des Kriegers iſt, auf dem Schlachtfelde zu fallen? 
Da haſt du deinen Sohn! Da du ja ein Weib geworden biſt, 
kannſt du ihm auch die Bruſt geben. Ich habe mit dem Sohn 
einer Memme nichts zu ſchaffen“. Sprachs und warf den 
Säugling dem Vater vor die Füße. Vierundzwanzig Stunden 
ſpäter erlitt Caupolican den Tod am Pfahl. Verächtlich ſtieß 


den zweiten Stoße micht fähig find. Die Forſchungen, die in 
den letzten Jahren auf Grund besonderer Fluggeſchwindig⸗ 
keitsmeßmelhoden, mit Hilfe der Beringung und durch die 
Beobachtung von Flugzeugen unternommen wurden, haben 
ergeben, daß der ſchnellſte Vogel nicht viel über Schnell⸗ 
zugsgeſchwindigkeit hinauskommt. Das Jagen auf Beute und 


Fliegen nachſagt. Da er im Fliegen ſeine Nahrung aus dem 
Meere auffiſcht, kamn er ſehr lange in Bewegung bleiben. 
Der ſchnellſte Flieger ſoll der Fregattvogel ſein, deſſen Reich 
ebenfalls der Ozean üft. 

Im ganzen dürfen wir heute ſagen, daß Geſchwindigkei⸗ 
ten von 100 Kilometern in der Stunde und darüber bei 
weiteren Flügen unmöglich ſind. Auch für die Brieftauben 
hat ſich durch ziemlich ſichere Experimente nur eine Stunden⸗ 
geſchwindigkeit bis 70 Kilometer berechnen laſſen. Zugleich 
wiſſen wir heute, daß unſere Zugvögel, deren Winterher⸗ 
berge im ſüdlichen Afrika liegt, ſich für dieſe etwa 10.000 
Kilometer lange Strecke gewiſſermaßen Zeit nehmen, ſo bei⸗ 
ſpielsweiſe die Störche annähernd drei Monate. 


Wie aber die Schnelligkeit der Vögel auf ihren Zügen, ſo 
hervſchten bisher auch über deren Höhe ſtark übertriebene 
Anſchauungen. Durch die Luftfahrzeuge ſind wir auch hier⸗ 
über aufgeWärt. Danach wurden Vögel in einer Höhe von 
über 400 Metern nur ganz ſelten beobachtet. So kommt es 
auch nur ganz vereinzelt wor, daß Vögel über den Wolken 
geſehen werden. Wenn Adler, Geier und Kondore in einer 
Höhe von drei⸗ bis viertauſend Metern geſichtet worden 
ſind, fo müſſen wir berückſichtigen, daß dieſe Vögel einen 
bereits ſehr hohen Standort haben, von dem aus ſie ſich er⸗ 

n 


W. Hochgreve. 
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zum Zwecke der Wiederherſtellung der Geſundheit | 
mungen zu weyſchaffen. Diejenigen Invaliden, deren Geſund⸗ 


heitsftand eine Kur in Ciechocinet, Pust und Jaſtrzemb,Gdroj td Gebäude der dan, Gofpobarfiwa Rrajowego in rr 
erfordert, müſſen ein Geſuch an den allgemein ſtaatlichen Kattowitz auf der ul. Mickiewieza wird anfang des Monates 
Kranlenkaſſenverband durch Vermittlung der Mefenate bei ant ferfiggeitellt. Sodann wird das Gebäude zur Gänge der Selbstmord. Am Mittwoch hat die 21 Jahre alte Aurelia 


ö ein würdiges Geſamtbild der beſten künſtleriſchen Kräfte einzureichen. 


Wiuheſtand zu verſehen und dies auf Grund, eines. ärzllichen 


—_ 


wojewodſchaft Schleſie.. 


R EN" Hermon Benckomiak in dattowitz ein Hervenfahrrad mit ei⸗ 
der weitere verlauf der Tagung der Direktoren der fen dor Ante des gefläfienen Gehrden in ge 


a 0: mittelſchulen. 8 Der Juwelendiebſtahl am Generaldirektor Falter aufge 

| Brandmarkung eines Entzweiungsmanövers. klärt. Der Krakauer Polizei iſt es gelungen, drei Berufsdiebe 

f 8 . WORT RE unter dem Verdacht, daß fie den Diebſtahl von Schmuckſachen 

Im weiteren Verlauf der Tagung der Direktoren der ſtrowany Kurjer Codtzienny“ vom 10. d. M. unter dem Di- im Werte vom 180 600 Zloty zum Schaden des Generaldirek⸗ 

Mittelſchulen wunden am Mittwoch mehrere Referate erſtat⸗ tel „Die Amateurfachleitumg auf der Konferenz der Mittel tors Alfted Falter in Kattowitz ausgeführt haben, zu ver⸗ 

tet. Der Miniſterialinſtruktor Wladys law Szyszkow⸗ ſchuldirektoren“ als ein Ueberfall zu bezeichnen und eine haften. Der Diebſtahl wurde im Hotel „Europejfti“ in War⸗ 

ki referierte über „Die polniſche Sprache“ und der Mini: Entzweiung zwiſchen den einzelnen Teilgebieten hervorzu⸗ ſchau ausgeführt. Die Diebe wurden zwecks weiterer Unter⸗ 

ſterialinſtruktor Boleslaw Galecki über Phyſik. Die Vi⸗ rufen beſtrebt iſt. Die an der Konſevenz teilnehmenden Di⸗ ſuchung in das Gerichtsgefängnis in Kattowitz eingeleiefert. 

ſitatorin Mächaloowski ſprach über das Thema „Die voktoren ſtellen feſt, daß die Konſerenz auf einem hohen fach- Nach der Unterſuchung werden ſie zurück nach Warſchau ab⸗ 
Erziehungsarbeit in der Schule“. Ferner haben die Schul- | männiſchem Mweau ftelht. Die Teilnehmer haben die Ueber⸗ transportiert werden. } 


direktorin Kondziela und Zachemski Referat eritat- zeugung, daß die Konferenz in großem Maße zur | 


tet. Beide Referenten ſprachen über das Thema „Die Erzie⸗ der didabtiſchen und Erziehungsmethoden in den allgemein EEC RN 

hungsarbeit ohne Selbſtverwaltungskörper und bei Berück⸗ bildenden Mittelſchulen beitragen wird. Ferner wird die 

ſichtigung des Selbſtverwaltungslförpers“. Konferenz eine Grundlage der weiteren ergänzenden Schul- Städtisches Lichtspiellheater — Bielsko 
Im Verlaufe der Beratungen wurde unter dem Bei-] adminiſtration bilden. Der Konferenzleſtung, insbeſondere | 

fall: fümdlicher Teilnehmer folgende Erklarung angenom, dem Ubteilungsvorftand Pie ra ci, der Bijtbatorin 2::- Tonfil m-Kino (Western-Elektric) 

men: i sztgewsfi-Mihalkowsti, dem Viſitator Ga⸗ r.... CARTE 
„Die Direktoren der allgemein bildenden Mittelſchulen[lecki ſprechen die Direktoren der drei Schulbezirke Schleſien, 

der Kuratorien in Schleſien, Krakau und Lublin erklären] Krakau und Lublim den heißgefüthlteſten Dank für die Ver⸗ Ab Freitag, den 11. April 1. J. 

auf der pädagogiſchen Konferenz, daß der Antitel im „Slh-|emfteitung der Konferenz aus“. 


2 Lilian Harvey 


RN iftli Stand HARRY HALM IGO SYM 
5 Bar gen im geiſtlichen Stande. Oeſterreichs, die heute in der erſten Reihe des europüiſchen | singen in dem grossen Ufa-Tonfilm 
Wie wir erfahren, hat der hl. Vater zum apoſtoliſchen Kunſtſchaffens ſtehen. Die im Saale des bdatholiſchen Ver⸗ 


46 
inſulierten Prälaten den Vorſteher des Domkapitels, Prä- einshauſes in Kattowitz ſtattfindende Ausſtellung wird dieſen Fur opas Verlockungen 


laten Jan Kapica ernannt. Zu Hausprälaten Seiner Hei⸗ Sonntag, den 13. d. M. um einhalb 12 Uhr vorm. vom das bekannte Schlagerlied in französischer Sprache: 


ligkeit wurden ernannt, der Prälat und Archidiakon Ale⸗ öſterreichiſchen Vizekonſul, Herrn Woinovid, durch eine . . „ 
‚ gander Skowronſti und der Geiſtliche Rat Franz Mi- Anfpvadhe eröffnet, woran ſich ein einführender Bortvag 7 Wenn II Auma Dein on vorschenkst 
ez ek. Herrn Dr. Schneid über die moderne Malerei in Oeſterreich „ 


anſchließt. Die Ausſtellung iſt mur bis zum 30. d. M. täglich Freud und Leid eines kleinen Farmermädchens. 


3 11 . von 10 bis 6 Uhr geöffnet. Sie dürfte bei der kunſtfreund⸗ 
V ene lichen Oeffentlichbeit Schleſiens lebhaftem Intereſſe begeg⸗ 8 
legsinvalider. nen. Beiprogramm: Die berühmte Overture zur Oper: 


f Der allgemein ſtaatliche Krankenka band be⸗ 3 5 
ſchloſſen, in der ee ee „Die lustigen Weiber von Windsor 


Das Gebäude der Bank Gofpodarftwa 


. Gespielt vom Ufa-Symphonieorchester unter der 
Rrajowego vor der Fertigſtellung. Leitung von Willy Schmidt-Gentner. 


ez gan cue en Benützung übergeben. Außer dem Bankunternehmen werden 
e eee e in dem Gebäude noch folgende Inſtitutionen untergebracht. 


+ 2 . 5 Das Bezirksbodenkulturamt, das Oberbergamt und einige 
1 Eine öſterreichiſche Kunſtausſtellung 1 der Poſt⸗ und Telegraphendirektion in Katto⸗ 


Raczek in Kattowitz Salzſäure zu ſich genommen. Sie wur⸗ 
de von der Rettungsſtation in das ſtädtiſche Krankenhaus 
übergeführt. Die Raczek iſt einige Stunden nach der Einlie⸗ 


' in Rattowik. | 5 r 2 |ferung in das Krankenhaus geſtorben. 
RER 5 109. „ieberbies kind in dem Gebände mehere Wohnungen für! ua fan bes Erbarbe zen, Der. bei den Banalifierungsar- 
Faſt gleichzeitig mit einer Warſchawer Oeſterreichiſchen die Beamten errichtet worden. . x RR 22 
Ausſtellung wird auch an der Westgrenze Polens, in Kat⸗ a beiten in Kattowitz auf der ul. Krotowita beſchäftigte Arbei⸗ 
towitz, deſſen gebildetes Publikum durch vielfache Kulturbe⸗ r ter Johann Eliaſz wurde von einer Erdwand verſchüt⸗ 


. ö 8 8 AR 5 Se 1 i inf: tet. Er wurde von ſeinen Arbeitskollegen aus feiner unan⸗ 
ziehungen mit Oeſterreich verbunden ift, eine Oeſterreichiſche Ein ſturſus für Bibliothekare. N ag a “ 
Kunſtausſtellung ftattfimden, die im Verbindung mit einen In der geit vom 8. Mai bis zum 8, Juni d. J. veran- Jenehmen Lage befreit. Durch die herabſtürzenden Erdmaſſen 


8 6 955 FE - 3 lit einen Beinb d me Berl: Kör⸗ 
Kümſtlertomitee orgamiſiert und geleitet vom Wiener Kunſt⸗ ſtaltet der Warſchauer Bibliothekarverband in Warſchau mit 55 15 EN in 25 A DR 5 


biſtoriker Or. Otto Schneid, eine Ausleſe führender öſter⸗ Hilfe des Miniſteriums für Kultus und Unterricht einen ein⸗ Betriebsunfall. In der Ferrumhütte in Zawodzie erlitt 


reichiſcher Maler zuſammenſaſſen wird. Mit verkäuflichen monatlichen, unentgeltlichen Kurſus für Bibliothekare. Der i N 

und unverkäuflichen Werken werden u. a. Dobrowsky, Kurſus iſt beſtimmt für die in Bibliotheken bereits tätigen e e e e e 
Huber, Jungnickel, Kaufmann, Kokoſchka, Angestellten, Referenten im Kreisausſchüſſen und andere Verſuchter Einbruchsdiebſtahl. In die Wohnung des Szy⸗ 
Kolig, Kubin, Laske, Lesznai, Mayer-Mar- Perjonen, die mindeſtens eine ſechs monatliche Praxis im einer manſki und Domagalſti in Kattowitz verſuchten drei unbe 
ton, Merkel, Pauſer, Salvendy, Tiſchler, Bibliothek aufweiſen können. Geſuche mit Schulzeugnisab- kannte Diebe einzudringen. Die Einbrecher haben jedoch nur 
Funke, Ge rgel y, Sarlfinger, Harta, 5 auſer, ſchriften und einem Lebenslauf ſind bis zum 20. d. M. im eine Tür beſchädigt. Sie ſind darauf geflüchtet und haben 
Trubel und Zülſow vertreten fein. Sie verspricht alſo Lokale der Bibliotheksberatungsſtelle in Warſchau, Horza 74, am Tatorte ein Meſſer, Ditriche und Schmiedewerkzeuge hin⸗ 


terlaſſen. Die ſofortige Verfolgung zeitigte ein Ergebnis. Es 


ee f wurdem zwei der Täter und zwar ein gewiſſer Stefan Re» 
8 8 ſpondek und Alois Stoſolek, beide aus Kattowitz, 
Bielitz. 2 Zeugniſſes. um Schluß der Sitzung dankte der Stadtpräſi⸗ verhalftet. 


x dent den fceibenden unbeſoldeten Stadträten für ihre bis- 
Schwerer Autounfall zweier Bielitzer herige fruchtbringende Arbeit im Intereſſe der Stadt. 


Händlerinnen. Rönigshütte. 


Ein Fälſcher von Schulzeugniſſen. Ein gewiſſer Leibus 
‚Wienjtein und Israel Großmann, wohnhaft in Kö⸗ 


U 
Am Mittwoch, um 1.30 Uhr nachmittag, fuhren die = u z 
Händlerinnen Manügel und Nowa im Auto, das der Zwei Geldſchränke aufgefchnitten. mgshütte, wurden verhaftet, da der Verdacht beſteht, daß fie 


letzteren gehörte, nach Kattowitz, um Gemüſe ein ußdufen Am Mittwoch find unbekannte Diebe in das Büro der Schulzeugniſſe gefälſcht haben. 

Auf der Kreischauſſee zwiſchen Tichau und Zwakow fuhr das O. E. W. in Kattowitz eingedrungen. Die Einbrecher haben 8 

Auto einen Sbraßenbaum an. Der Anprall war jo heftig, daß in der Zimmerdecke ein Loch ausgeſtemmt und find auf dieſen Rybnik. 

beide Frauen aus dem Auto hevausgeſchleudert wurden. Sie Wege in die Bureauräume eingedrungen. Die im Büroraum Straßenſperre. Der Bezirksſtraßenausſchuß teilt mit, 
ſchlugen mit dem Kopf auf den Boden auf und blieben be- ſtehenden beiden feuerfeſten Geldſchränke wurden aufgeſchnit⸗ daß infolge Umbaues folgende Straßen gesperrt werden: 
wußtlos liegen. Die Schwerverletzten wurden in das Spital ten. Bis zur Zeit iſt nicht feſtgeſtellt, welcher Betrag den Ein. Auf dem Abſchnitt Sohrau-Woszezyee für die 
in Tichau eingeliefert. Beide Frauen haben bis Donnerstag brechern in die Hände gefallen iſt. Die Einbrecher wurden um Zeit vom 1. April bis 15. Juni. Die Umfahrt erfolgt über 
mittag das Bewußtſein noch nicht wiedererlangt. Das Auto 


wurde ſtark beschädigt. ſchol verſcheucht. Die Einbrecher find in unbekannter Rich- umgekehrter Richtung. 
6 tung entkommen. Die Polizei hat energiſche Nachforſchungen Auf dem Abſchnitt Sohrau—Baranowice für 
Im Hotel beſtohlen. In der Nacht zum Donnerstag wur- nach den Geldſchrankknackern eingeleitet. die Zeit vom 1. April bis zum Wiederruf. Die Umfahrt er⸗ 
den in einem der hieſigen Hotels einige Gäſte beſtohlen. Die 3 ; folgt über Sohrau —Borynia—Krzyzowice —Pawlowice und 
Diebe ſind unerkannt entkommen. Der Wert der geſtohlenen In der Kirche beſtohlen. In der Marienkirche in Katto⸗ lehrt. 
Gegenſtände iſt gering. witz wurde der Marie Sosna eine ſilberne Uhr mit Kette Auf dem Abſchnitt Przegedzy nach Stan owie 
ſowie ein Medaillon geſtohlen. Eine neben der Sosna ſte⸗ für die Zeit vom 15. April bis zum Wiederruf. Die Umfahrt 
fiattowitz. hende Frauensperſon hat wahrſcheinlich dieſen Diebſtahl aus⸗ erfolgt für Fahrzeuge aus der Richtung Kattowitz über Nie 


N geführt. Sie war von ſchmächtigem Wuchs, hatte ein ovales kolai— szowice—Knurow — Szezyglowioe — Wilcza — 
Beſchlüſſe des Stadtmagiftrates. Geſicht und war mit einem ſchwarzen Mantel bekleidet. An Be er und umgekehrt. N 
Die Kolonie Präſident Moscicki erhält elektriſches Licht. den Händen hatte ſie weiße Handſchuhe. E Auf dem Abſchnitt von der Landesgrenze bis nach 
In der am Dienstag ſtattgefundenen Magiſtratsſitzung Diebiſches Dienſtmädchen. Das Dienſtmädchen Anna Ch., Kornowae für die Zeit vom 1. April bis zum Wieder⸗ 
wurde beſchloſſen, in Zawodzie in zwei Etappen eine neue welches beim Kaufmann Salo Mak in Kattowitz in Dienſten vuf. Die Umfahrt erfolgt über Brzezie—Lubomia—Pogrze⸗ 
Schule nach dem vorliegenden Plan des Bauamtes zu er- ſtand, hat eine eiſerne Kaſſette, in welcher 1000 deutſche bien —Kornowac und umgekehrt. 5 
bauen. Ferner wurde beſchloſſen in der Kolonie Präſident Mark und 980 Zloty ſowie eine Herrenuhr im Werte von Auf dem Abſchnitt von Rybnäk bis zum Kilome* 
Moscicki die elektriſche Lichtleitung einzuführen. f 300 Zloty ſich befunden hatten, geſtohlen. Sie entfernte ſich terſtein 9 für die Zeit vom 1. April bis zum Wiederruf. 
Die Angelegenheit der Erhöhung der Lehrergehalte in 5 unbekannter Richtung. Polizeiliche Nachforſchungen wur- Die Umfahrt erfolgt für Fahrzeuge aus Rybnik kommend 
Höhe der zu entrichtenden Kommunalſteuer und die Ent⸗ den eingeleitet. g über JejkowiceLyskiNowawiesOzimierz—Pſtrazna und 
ſchädigung für die Ueberſtunden wurde der Steuer⸗ bezw. Identifizierung einer Leiche. Die auf der Halde in der umgekehrt. * 


Finanzkommiſſion überwieſen. Nähe des Schachtes Wojcſech in Nozdzin gefundene männ * 
Die Straße neben der Bank Goſpodarſtwa Krajowego liche Leiche wurde als die des 17 Jahre alten Joſef Ros Schwientochlowitz 1 
erhält den Namen „ul. Wonzka“. Die Straße bei den Ba⸗ mus, wohnhaft in Schoppinitz, auf der ul. Krakowska Ne. x 
vaten in der Nähe der techniſchen Schule wird mit „ul. Ce- 30, feſtgeſtellt. Der Tod iſt infolge Ematmung von Kohlen⸗ Ein Schmuggler erſchoſſen. 5 
glana“ benannt. 2 ſen erfolgt. Am Dienstag, um 7,40 Uhr abends, wunde auf dem 


Es wurde beſchloſſen den Bi kwwoinſpekte Govak ai 


Wohnungsbrand. Infolge eines überheizten Ofens find Gvenzabjdmitt in der Nähe von Michalkowitz von einem 


5.45 Uhr früh durch die Bürobedienerin Margarete Gry ⸗Orzesze Bell Stanowice— SzezejkowiceSohrau und in 


2 FE 


in der Wohnung des Stanislaus Fuhrmann die Deckenbal⸗ Funktionär der Grenzwache der 32 Jahre alte Schmuggler 


5 =: x = = ee ru. } 
Peter Paluch, wohnhaft in Czeladz, erſchoſſen. Der ö 8 — f 
EN Sportnachrichten 
Shmugglern, die Landesgrenze mit ausländiſchen Waren zu . \ 
—— — —-—-— B. B | Die Aufſtellung der Mannſchaft i einer gewiſen Yen 
| „Ber Funktionär gab emen „welcher „ B. S. D. — sturm. . Die Aufſtellung der {einer genifen Yen 
den Polch auf der Stelle tot miedenfttecite. Der veſtliche Teil * . | Ren: den und Reit fi Bert 
der Schmuggler it nach Deuiſchland geflüchtet rk treffen c auf den de lag bie Haus. glaſſen geordnet wie folgt dar: Forlanftt Siempmiat Gong, 


y 2 3 So 
Deebſtähle. In der Zeit vom 5. bis 7. ds. M. ſind unbe⸗ herren mit „Sturm“ in einem Freundſchaftsſpiel, das aus⸗ Sewerymak, Arsti, Maj i, Kona i und Stibbe. 
dannte Diebe in die Werbſbatt der Firma Michacz in Bielsgo⸗ gegeiceten 5 . —7 5 „ e N e rn 
wice eingedrungen. Die Diebe haben 7 Stück Bleirohve und verjüngten Mannf etzten Sonntag Biala⸗Lipnik 4: a 
7 Stück Meſſünghähme gestohlen. — In der Macht zum Mon- geſchlagen und wird dem BBET, daher einen ſehr ernft 1 Sechtländerkampf Polen gegen 
tag wurden auf der Eiſenbahnſtrecke Chebzie—Schwientoch- nehmenden Gegner abgeben. Das Spiel dürfte fid) eines | Tſchechoſlowakei. 
lowitz, neben der Kolonie Martinſchacht, etwa 200 Meter ten Beſuches erfreuen. Sonntag findet in Warſchau der alljährliche und zwar 
Delephondvaht geſtohlen. Durch die Nachforſchungen wunden n n e e ſtatt. er 
die Diebe ſeſtellt. Es ſind dies ein gewi Beck, wird die Begegnung nur in zwei Waffen, Degen un 5 
Heinrich Pe ge m. a Pelka, san aus der Schiedsrichterbefegung der Cigaſpiele. alſo unter Ausſchluß des bisher in Polen vernachläffigten 
Kolonie Martinſchacht. Für die Leitung der am Sonntag zur Austragung ges Floretts, ausgetragen. 
3 langenden Ligaſpiele hat das P. K. S. folgende Schiedsrich⸗ Die Bilanz der bisher ausgetragenen Kämpfe iſt für 
Cublinitz. ter delegiert: i uns nicht ſehr erfreulich; 3 Niederlagen, ein Sieg und ein 
Fahrraddiebſtahl. Vor der Staroſtei in Lublinitz wurde, Polonia — Warſzawianka in Warſchau, Herr Wardeſz- unentſchiedener Kampf. Diesmal haben aber unſere Fechter 
dem Arbeiter Emil Borſzez, wohnhaft in Glinice, ein kiewich aus Lodz; 90 0 bbeſſere Chancen für einen eventuellen Sieg mit Rückſicht auf 
Herrenfahrrad, ohne Marke, Nr. 76 819, im Werte von etwa ERS. — Legia in Fe 7 Herr Paeczkowſti aus Pofen; den eigenen Boden und die großen Fortſchritte, welche die 
150 Zloty geſtohlen. Auch — Legia in Krol. Huta, H. Korngold aus Krakau; Mannſchaft unter der Leitung des Trainers Szombathely ge⸗ 
Wisla — Warta in Krakau, Herr Slomezynfki aus macht hat. 


Sosnowiec; Die polniſche Mannſchaft wurde wie folgt zuſammenge⸗ 


Czarni — Cracovia in Lemberg, Herr Walczak aus War⸗ ſtellt: Degen — abielſki, Laskowſti, Seyda und Szemplin⸗ 
ed er ſchau. e b ti. Säbel — Nycz, Szemplinſki, Seyda, Papee und Zabielſti 
Wie wir erfahren iſt für die Leitung des demnächſt ſtatt⸗ ein Erſatzmann). Die Aufſtellung der tſchechiſchen Mannſchaft 

Stadttheater Bielitz. 


8 Ligaſpieles Wisla — Garbamnia in Krakau iſt noch nicht bekannt. Die Gäſte treffen Samstag mittags in 
Heute, Freitag, den 11. ds. abends 8 Uhr, im Abonne⸗ Schiedsrichter Blahut, Bielsko beſtimmt worden. Warschau ein. N 
ment (Seric rot), „Marius“, Volksſtück in 4 Akten von Mar⸗ h 


del Pagnol. Deutſche Bearbeitung von Bruno Frank. Ende 2 
10 Uhr. „ ya 1 wacker, wien in Oberſchleſien. 

Am Sonntag, den 13. ds., nachmittags 4 Uhr, zum letz ⸗ Heute, Freitag, um 19.25 wird Stanislaus Petkiewicz, ; zlkte nab t di A 
tenmal, „Komteſſe Guckerl“, Luſtſpiel im 3 Akten von Franz der beſte Langſtreckenläufer Polens vor dem Mikrophon der ſion 5 e Pe r 1000 Wen OL 
e n een en Keppel Eufend. ächmitugs“ Naeſchauer Sbalton der polniiden Radio uber feine Ein- ird am 20. f. M. im Königshütter Stadion ein Freund⸗ 
preife) Ende 6 Uhr. Ru drücke auf der Reiſe nach den Vereinigten Staaten ſprechen. ſchaftsſpiel gegen eine kombinierte Mannſchaft von Naprzod 
ö N von „ * „ uf, p 3 1 J \ iele 
Arten von Franz von Schönthan. Ende dreiviertel 10 Uhr. Die polnifchen Boxer nach wien ſcheeſiſchen Mannschaften ſpielen. 


b Als Vorſpiel findet ein Spiel einer zweiten kombinierten 

— NE abgereift. Mannſchaft Naprzod - Amatorsfi K. S. gegen „Hertha“, 

* Mittwoch um Al Uhr erfolgte aus Kattowitz die Abreiſe Breslau ſtatt. Dieſe beiden Spiele werden nicht verfehlen ihre 

der polniſchen Repräſentativmannſchaft für den am 11. K auf das oberſchleſiſche Publikum auszuüben. 
AS 1 le M. ſtattfindenden Boxländerkampf Oeſterreichs gegen Polen. — x 
er | 0200800000000080 009 080000080000 000008 200200 800080 000 200 E50 0ER ORDER ROR RR RR RER ER 
Welt ec d It | Feſtnahme zweier internationaler 
9 Tafchendiebe. 

Berlin, 10. April. Zwei internationale Taſchendiebe, die 
Salſchmünzerwerkſtatt aufgehoben. N N) Ai 1 > r is 8 5 22 ſich in letzter Zeit auf den Berliner Fernbahnhöfen bemerk⸗ 
Prag. 9. April. In der Tſechoſlowakei wurde in einer : ER bar gemacht hatten, wurden von einem Beamten der Ueber: 
Stadt im Weiten des Landes eine Falſchmünzerwerkſtatt aus- % wachungsabteilung der Reichsbahndirektion Berlin geſtern 


gehoben. In der Wohnung eines Fabriksangeſtellten fand : auf dem Potsdamer Fernbahnhof beobachtet, als fie ſich in 
man ſechs Kiſten mit photographiſchem Material und Cyemi⸗ VV verdächliger Weiſe an Reiſende hevranmachten. Als der Beam- 
kalien, tſchechoflowakiſche und reichsdeutſche Stempel marken, Anbei Rn Chiffre 200“ an die te zur Feſtnahme ſchritt, gelang es einem der Verdächtigen, 
ſowie Platten zur Herſtellung von falſchen Zehndollarnoten. n 1 Be e 741 im Gedränge zu entkommen. Heute traf der Beamte den 
Der Fabriksangeſtellte wurde verhaftet. Er behauptet, das x 3 *% ä ſEntwichenen auf dem Anhalter Bahnhof, ohne daß dieſer ihn 
Falſchmünzhandwerk nur aus Sport betrieben und das 


bemerkt hatte. Er wurde in dem Augenblick feſtgenommen, 
als er einer Dame die Geldbörſe entwendete. Der Feſtge⸗ 
nommene gab zu, daß er bereits geſtern auf Taſchendieb⸗ 


Falſchgeld nicht in den Verkehr gebracht zu haben. 


Die längſte Brücke Europas. S te ee en, ausgegangen ſei. Leide Diebe ſind polniſcher Nationa- 
Belgrad, 10. April. In der Nähe von Belgrad wird Condons ıncät. Sie ſcheinen im Tehter geit pauptſächuch die oſtdeut⸗ 
eine Brücke über die Donau gebaut werden, die die längſte 5 ſchen und polniſchen Großſtädte heimgeſucht zu haben. 
Brücke Europas ſeim wird. Ausgeführt werden die Bauar⸗ London, 10. April. Im Innern Londons ſoll ein Flug⸗ 
beiten von einem franzöſiſchen Werk und von einem deut⸗ zeuglandungsplatz geſchaffen werden. Dieſer Landungsplatz 
ſchen Eiſenbahnkonſtruktionswerk. Etwa ein Drittel der Bau⸗ | fol ſich etwa 90 Meter über der Erde befinden und 200 Polniſch⸗ rumäniſche 
fojten entfällt auf die Eiſenbahnkonſtruktionen, die von dem Meter breit und ebenſo lang fein. Nach Meldungen engli⸗ handels vertragsverhandlungen 
Deutſchen Werk geliefert werden. Die Brücke fol bis zum ſcher Blätter ſucht man gegenwärtig einen geeigneten Platz, 9 gen. 
Juni 1933 fertiggeſtellt fein. i da ſich das anfangs in Ausſicht genommene Dach eines Lon⸗ Die rumäniſche Regierung iſt gegenwärtig bemüht, das 
m / doner Bahnhofes als ungeeignet erwieſen habe. Zweck der Wirtſchaftsprogramm, das den Abſchluß von Handelsverträ⸗ 


8 95 Maßnahme ſoll mach engliſchen Blättern fein, der engliſchen gen mit fremden Staaten vorſieht, zu realifieren. Nach dem 

Schwere Hagelfchläge in Norditalien. Zivilluftfahrt einen Vorteil gegenüber den ausländiſchen Abſchluß des Vertrages mit Italien finden augenblicklich Ver⸗ 
Rom, 10. April. Aus Norditalien werden ſchweve Ha-] Flugzeugen zu gewähren. Die aus ländiſchen Flugzeuge müß⸗ handlungen mit der Türkei und Frankreich ſtatt. Die Ver⸗ 
gelſchläge gemeldet. An verichiedenen Orten haben die Saa⸗ ten auch weiterhin den außerhalb London gelegenen Flug- handlungen mit Polen und den Baltiſchen Staaten werden 


ten ſchweren Schaden erlitten. Die Obſtplantagen find an platz als Landungsplatz und Abflugsplatz benutzen. im Mai d. J. beginnen. 
vielen Orten vernichtet worden. ä | — i 
e D οοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοhοοhhhhοο e sse 66660 


ask Urzad Wojewödzki oglasza 
ofertiowy pisemmny 


Przefiarg publiczuw 


na wukonanie robot Siusarskich przu budowie szkot lechniczno-zawodo- 
WUch w Hatowicach, z terminem wniesienia ofert de ca 25 kwiefmia 
1930 5. QOodz. Na. 


Dliisze szczegöly przetaren podane sa w Gazecie Urzcdowej Woiewödztwa $laskiego, na la- 
blicy Wydzialu Robot Publiczuych oraz w Kierownictwie Dudowy ul. Krasinskiego. 
| Za Weojewode 


3 inz. NM. Zawadowskimp. 
Näczelnik Wydzialu Roböt Publicznych. 


o * 


Sele 6. 2 — Togbiatt” 333 Kt 100 


volkswirtſchaft 


Ital Grenzen für den zuvor. Die Umſätze werden auf ca. 35 000 t veranschlagt, wo- 
Kalten anden uh erde I vdvon 25 000 t in dieſem Jahre geliefert werden follen. Bezgl. 
pP x ſtarker Sulfitmaſſe war große Konkurrenz zu verzeichnen, und 
Die italieniſche Regierung hat am 28. v. M. die Gren- die Preiſe gingen dadurch auf 200 Kr. per Tonne (bezw. 185 
zen für die Einfuhr von polniſchem Vieh geſperrt. Es handelt Kr. fob Oftjechafen) herunter. Bezgl. leichtgebleichter Sulfit- 
ſich angeblich um eine veterinäre Anordnung, da bei einer maſſe tft die Lage ſehr ſtill; etwa 75 Prozent der Produktion 
Sendung Klauenſeuche feſtgeſtellt worden ſein ſoll. ſind verkauft. Finnland ſoll auf dieſem Gebiete ausverkauft 
Die polniſche Regierung hat ſofort Schritte unternom- ſein. Stark Sulfat find 10 000 t verkauft. 1929 verkaufte 
men, damit das Verbot zurückgezogen werde. Zu bemerken Schweden nach USA. über 300 000 t Sulfatmaſſe, doch ſoll 
wäre, daß wir bisher mit Italien kein Veterinärabkommen die Menge in dieſem Jahre noch nicht die Hälfte h er 
eſchloſſen haben. tragen. Eine Beſſerung auf dem Papiermarkt war währen 
EN der letzten Wochen nicht zu verzeichnen. Durch Heuſchreckenſchwärme. 
| e London, 10. April. In Aegypten nimmt die Heuſchvek⸗ 
| 
i 


Die Frage der polniſchen Viehausfuhr 
ö 2 nach Gſterreich. a 
Die „Börſe“ berichtet, daß in der kommenden Woche die 
Verhandlungen zwiſchen dem polniſchen Syndikat für den 
Viehexport und den Wiener Kommiſſionären über die Ver⸗ 
längerung des Zwangskontingents wieder aufgenommen wer⸗ 
den ſollen. Die Kommiſſionäre verlangen eine Abänderung 
der Beſtimmungen des Vertrages betr. die Verteilung der 
Kontingente. Danach ſoll die Verteilung der Kontingente 
nicht mehr wie bisher vom polniſchen Viehexport⸗Syndikat 
vorgenommen werden, ſondern in Wien durch die öſterrei⸗ 
chiſchen Intereſſenten erfolgen. 


Die ägyptiſche Baumwollernte gefährdet 


neue engliſche Uberſeeorganiſation. tenplage immer größeren Umfang an. Wie von dem ägypti⸗ 
ene ee Io. een eee Polen. ſamte Baumwollernte durch die Heuſchreckenſchwärme ges 

feehandel eine deſon den drangen Deild, Geſchefts:. Die polnisch oberſchleſſche geluloſefabrir in Tzulow pat fohrder Ein betwächtlicher dell der jungen Baummolkfträu- 

Teil aus Regierungsbeam Alen Wittek bes NT dieſer Tage die erſte Holzwattefabrit in Polen gegründet. cher ſei jetzt Than vernichtet worden. 

leuten beſteht. In einer amtlichen FREE? Die Holzwatte wird für ſanitäre Zwecke verwendet und wur⸗ 


f i liſchen Ueberſeeorganiſation be ⸗ 5 N ‘ : — 
CCC DiSher vorwiegend aus Deftrneid und bes LiäeSofte| 8 
Märkte, weiter eine ſtändige Ueberſicht über Umfang und wakei eingeführt. Polens Holzwatteimport belief ſich auf etwa d 10 
Richtung des engliſchen Außenhandels. Weiter ſoll die Or⸗ 1200 Tonnen jährlich. Die neue Fabrik wird in der Lage ſein, 2 
te — 5 den geſamten Inlandsbedarf auf dieſem Gebiet zu decken. | 


ganiſation die Gründe für die Abnahme des Exporthandels Freitag, 11. April. 


ü d Vorſchläge machen, wie der Ausfuhrhandel aus⸗ 55 e 
. dude 85. Oo e Mini. Oberschlesischer Berg- und Hütten- Breslau. Welle 325. 16.00 Stunde der Frau, 16.30 Bal- 
ſter zur Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit unterſtützen in ſei⸗ männischer Verein, I. I., Katowice. lettmuſik aus Opern, 17.30 Kinderzeitung, 19.05 Abendmu⸗ 
U 


ſik, 20.30 Sängerfahrt, 21.00 Konzert. 
CCC 
8 3 In Polnisch Oberschlesien im Monat März 1930 5 chalplatten), 108 eee Der W 5 Abteilung, 
Deutſch⸗polniſch⸗ſowjetruſſiſcher | (Vorläufige Zahlen) 16.30 Opernballett, 17.30 Die deutſche Sprache. Heinrich von 
Derbandstarif. ei nee ae) Kleiſt, 17.45 Jugendſtunde, 18.05 Das neue Buch, 19.00 Ge⸗ 
Seit Mitte März d. J. finden in Moskau zwiſchen den t. 5 ſungene Tänze, 19.30 Die Hilfloſen. Roman von Heinz Liep⸗ 


nen Bemühungen, die Arbeitsloſigkeit zu vermindern. J. Nr. A. 1503 / III. St. 400. Katowice, den 5. IV. 1930 


8 * r intereſſierten Eiſenbahnverwaltungen Ver⸗ A. Steinkohlenförderung: mann. Der Autor gibt Leſeproben, 20.00 Frühlingskonzert 
Delegzerlen de i fi 9 8 — Iniſch⸗ſowjetruſſi⸗ insgesamt 2,172.435 2,261.839 des Kosleckſchen Bläſerbundes, 22.30 Kartenſpiele, 23.00 Von 
handlungen ſtatt, betr. die Anpaſſung des peer een arbeitstäglich 83.555 94.248 | 1 
ſchen und des deutſch⸗polniſch⸗ſowjetruſſiſchen Warenver⸗ B. Eigenverbrauch der Gruben: 231.343 235.912 der Sendeſtelle Budapeſt: Zigeunermuſik. 8 5 
bandstarifs an den neuen Warentarif der polniſchen Staats⸗PC. Steinkohlenabsatz : 1 Prag. Welle 486.2: 11.15 Schallplattenmuſik. Aus tſche⸗ 
eiſenbahn. Dieſe Verhandlungen bilden die Fortſetzung der I. Innerhalb Poln.-Oberschlesiens: 558.683 553.029 ſchiſchen Opern, 12.05 Landwirtſchaftsfunk, 12.15 Preßburg, 
i i d ſpäter i davon Hauptbahnversand 123.596 130.324 12.35 Brünn, 13.30 Ueber richtige Ausmützung des Kredites, 
im Januar d. J. in Warſchau aufgenommenen un ſpã n ptba ig ' 
f Mr j l. Nach dem übrigen Polen: 495.194 482.680 00 Ki 7 77 Mh: 7 
Danzig fortgeführten Arbeiten. \ davon Hauptbahnversand 495.194 480.596 48. Kinderkonzert der Tcchechiſchen Philharmonie, 17.00 
Summe TR 1,053.709 1.035.700 Automobilpflege, 17.10 Kinderecke, 17.30 Deutſche Sendung. 
davon Hauptbahnversand 618.790 610.920 Schriftſteller Alf. Beierle, Berlin: Ueber Jack London, 18.00 
22 3 III. Nach dem Ausland insgesamt 711.599 732.710 Landwirtſchaftsfunk, 18.10 Arbeiterſendung, 18.20 Tj 17 
Schwedens Verkäufe an Holz, Papier- davon Hauptbahnversand u 1 für deutſche . 19.05 e 19.45 Helene 
h 7 8 765.47 768. 41 x = 2 > * . . £ ‚ 
und Maſſe. IV. ee e 1 17330.389 1.343.402 20.00 Konzert, 21.00 Schallplattenmuſik, Pelemele, 22.20 


1 Ar: 1 
5 i ä i ſamt ca.] D. Kohlenbestand am Monatsende 1,436.901 1,269.066 Konzert zeitgenöſſiſcher Muſit. 

8 ba Dane a eee e le Wagenstellung: ins. arbeils ins- arbeie- | Wien. Welle 516.3: 11.00 Bormittagstonzert, 15.30 

d. Holz. Bei 5 ene e gesamt täglich Schallplattenvorführung, 17.00 Erich Zeisl: Klaviertrio. H⸗ 


ten größeres Intereſſe für Sommerverſchiffungen. Der eng⸗ 8 10 2 FE ER A . N 
Asch Wert iſt en Während der letzten zwei Wo⸗ Angetordert 19.987 9287 Hal 8257 fine r e Eee 

: 3 i ö tellt 139.9 .3 055 5.7 8 urs, 20. ‚al 5 
chen waren die Verkäufe auf dem Papiermarkte lebhafter als] ern — — — — widmungen und Erſtaufführungen. 
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| „So“, ſagte er dann ſelbſtzufvieden vor ſich hin, „dies⸗ „Wie dem auch ſei, er iſt wenigſtens energiſch und ehr⸗ 


Al der Spur S . wenden wir die Sache machen“. (geizig. Und das vermiſſe ich an den Detettiven, die uns au⸗ 


In dieſem Augenblick trat Mrs. Beach eim und bat genblicklich zur Verfügung ſtehen. Davis zeigt ja großes In⸗ 


die Herren von der Kriminalpolizei zu Tiſch. tereſſe, aber er iſt noch ſehr jung. b bat ich Sie, 
der goldenen Nadel n en ate wt e ee e 


Original-Kriminalroman von E. Leichsenring | Das Spiel des Zufalls. — Der verdächtige Mann. Ihre wertvollen Dienſte ſchon mehr als eimmal zur Verfü⸗ 
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale) | Als Maxwell nach einigen Tagen bei der Kriminalpo⸗ gung geſtellt —“. 

14. Fortſetzung. lizei vorſprach, empfing ihn der Chef, Mr. Whitman, ſelbſt. „Ich wundere mich“, warf Fred ein, „daß die Herren 

Ja, aber die verſchleierte Dame“, beharvte Roberts. „Wir haben eine merkwürdige Spur entdeckt“, rief er ſo ſelſenfeſt von einem Mord überzeugt find, Allan Longby 

„Kann ſehr gut Allans Geliebte geweſen fein, ohne ſei⸗ ihm entgegen, „jehen Sie mal, diefen Anzug fanden wir in wird tot an ſeinem Schreibtiſch ſizend aufgefunden. Der 

ne Mörderim zu ſein“. eh Winkel im Garderobenſchrank des Toben“. Schuß it aus feiner eigenen Waffe gegen 7.45 Uhr dicht an 


„Doch die Worte, die fie ausſtieß, und i 2) „Das iſt gar nichts, lieber Whitman“, Mapwell lächelte ſeinem Herzen abgefeuert worden. Es iſt keinevlei Spur vor⸗ 
ag doch ganz . A fie Ba F pflegte een ſonderbaren bei handen, die auf einen Mord deutet, außer einigen aufge⸗ 
hörte, die Polizei ſei im Hauſe. Sie fürchtete vielleicht nur zug nächtliche Abenteuer in gefährlichen Gegenden Neuporks wühlten Käſten und Schubladen. Ich bitte Sie, Allan bann 
für ihren Ruf“. zu ſuchen“. end den e e e de doch etwas in großer Aufregung geſucht haben!“ 
„Aber Miſter Marwell, Sie vergeſſen, daß fie vorher. fen 8 Kor der e Verbrechen und Noch „Sie wergeſſen jene Dame“. 
ſagte, fie wolle ähve Kleſder holen. Ich glaube eher, fie fürch nicht eine einzige Spur haben wir bis jet entdeckt. Es iſt „Die Dame!“ rief Maxwell ärgerlich aus, „immer wie- 
tete, dieſe könnten ihr zum Verräter werden“. zum Verzweifeln. Sa, es iſt geradezu beſchämend für mich der die amel Wie kann man auf die Ausſage einer närri ⸗ 
„Wer bürgt uns denn dafür, daß die Haushälterin nicht Ihnen jetzt unter vier Augen eingeſtehen zu müſſen: Wir ſchen alten Frau ſo wiel Gewicht legen! Wer ſagt uns denn, 
zuerft geſagt hat: Die Poligei iſt dal Und daraufhin hat die Find noch genau fo weit wie am erften Tage. Roberts behaup- daß das auf Wahrheit beruht!“ 
Dame geſtammelt: „Meine Sachen, meine Sachen!“ Ihr er- tet zwar, er verfolge ſchon eine ganz bestimmte Spur. Doch „Im Vertrauen“, ſagte Whitman erfreut, ſeine eigene 
ſter Gedanke war eben, ſich micht zu kompromittieren. Miſt⸗ er tut ſehr geheinmisvoll und jagt, er würde erſt mit der Anſicht ausſprechen zu hören, „auch mir kommt die Goſchich⸗ 
ve Beach hat zugegeben, daß fie ſich in großer Aufregung fertigen Tatſache kommen, wenn er das ganze Beweismate- te mit der verſchleierten Dame höchſt unwahrſcheinlich vor“. 


befand, und weiß wielleicht ſelbſt micht mehr, in welcher Rei- pial zuſammen hätte“. „Das freut mich, lieber Whitman, das freut mich außer⸗ 
henfolge die Rede ſtattgefunden hat“. Hier zuckte es unmerklich in Maxwells Mienen. ordentlich“. Fred ſchüttelte ihm die Hand. „Ich glaubte, auch 
Die Herren konnten ſich micht einigen, keiner vermochte „Roberts iſt ja eine ſehr tüchtige, umerſetzliche Kraft“, Sie würden an der geheimnisvollen Unbekannten ebenſo 
es, den anderen zu überzeugen. Da ſtand Maxwell, ärger⸗ fuhr Whitman fort. i eigenſinnig feſthalten wie Roberts. Ich kann mit einem 
lich über den eigenſinnigen Kommiſſar, auf und empfahl ſich „Ja, er iſt außerordentlich gründlich“, warf der andere Menſchen, der jo hartnäckig auf feiner eigenen Meinung be⸗ 
kurz. ſpöttiſch ein. . ſteht, nicht zuſammenarbeiten. Sein Vorgänger war mir lie⸗ 
Als er das Haus verlaſſen hatte, zog Roberts ſein No⸗ „Sie meinen, er verſchwendet ſeine Kräfte an einer fal⸗ ber!“ Er empfand eine unüberwindliche Abneigung gegen den 
tizbuch hervor und ſchrieb ſich die Ausſagen Fred Maxwells ſchen Idee?“ a Kommiſſar. 
Wort für Wort auf, denn er verfügte über ein gutes Ge⸗ „Das entzieht ſich meiner Kenntnis. Es ſcheint mir nur, Fortſetzung folgt. 
dächtnis. als legte er auf jedes Stäubchen ein Rieſengewicht“. \ 3 
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sie w Urzedzie Celnym w Bielsku na 
m, einem Fabriks- oder landwirtschaft- 


dworcu towarowym publiezna lieytacja 
przedmiotöw niepodjetych przez strony 
W przepisanym terminie. 
‚lichen Unternehmen sucht ein unbe- 


Szezegöly w Urzedzie Celnym na tablicy ERS 
urzedowej wzglednie na obwieszezeniach ist abzugeben in derDruckerei 


i f f ; 1 Mi * / A scholtener Mann in den 50-ger Jahren. 
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